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30 Jahre Geländewagen Lada Niva 4x4. Jetzt auch mit Autogas

Der russische Freund

Lada Niva Fahrtest machen Sie? Ich hatte so einen, wie sieht 
er heute aus?, fragt mein Gesprächspartner. Eine gewisses 
Schwärmen ist unverkennbar. Ja, es gibt ihn noch den Lada 
Niva, und er sieht noch genauso aus. Bis auf die Rückleuch-
ten und die größere Heckklappe. Geändert wurden 1995 
auch die Armaturen.

  Wie ein russischer Veteran wirkt 
der Lada Niva in der modernen Au-
towelt. Die Deutschen lieben Ge-
ländewagen, fahren damit in der 
Stadt zum Shoppen. Der Lada liebt 
Gelände, und ist dort unschlagbar. 
Permanenter Allradantrieb mit 5-
Gang-Getriebe, zuschaltbare Ge-
ländereduktion sowie eine zuschalt-
bare Differentialsperre und seine 

einfache, robuste Technik zeichnen 
ihn als „Arbeitstier“ in Wald und Flur 
aus. 58% Steigfähigkeit, 65 cm Wat-
tiefe und 48° Kippwinkel, da müssen 
die modernen Offroader passen. Die 
Anhängezugvorrichtung mit bis zu 
1.900 kg Zuglast zieht jeden Pfer-
deanhänger.

ABS, Airbags kennt der Lada 
nicht, bietet aber inzwischen Ser-

volenkung, Drehzahlmesser, eine 
trickreiche elektronische Wegfahr-
sperre, Seitenaufprallschutz, Co-
lorverglasung und ein vollwertiges 
Reserverad unter der Motorhaube. 
Die 82 PS schaffen (seit 2001 mit 
Bosch-Einspritzung) eine Höchstge-
schwindigkeit von etwa 130 km/h. 
Die Beschleunigung von 0 auf 100 
in 16,5 Sekunden ist nebensächlich. 
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Der Testwagen, ein Lada 
Niva 1,7i Only 4x4, wurde 
vom Autohaus AS MOBIL, 

Arno Schütz GmbH, in Gie-
ßen, Rodheimer Straße 61 

zur Verfügung gestellt. Dort 
berät man Sie gerne über 

Ihren individuellen Lada 
Niva und ermöglicht Probe-

fahrten.

Erheblich verbessert wurden der Un-
terbodenschutz und die Hohlraumver-
siegelung. 

Auf holprigen Straßen schluckt der 
Lada Niva die Bodenwellen, auf der 
Autobahn brummt er schnurstracks 
seinen Weg. Manch koreanischer 
Offroader schüttelt mehr durch. Der 
„Charme der Sowjetunion“ lebt im In-
nenraum weiter mit Türtafeln aus vinyl-
bezogener Pappe und perforiertem, 
faltenfrei verspanntem PVC-Dachhim-
mel. Ebenso der lange Schaltknüppel 
für den Normalbetrieb lässt die 70er 
Jahre aufleben. Dafür sind die Sitze 
recht komfortabel und abgesehen 
von zu kleinen Rückspiegeln ist die 
erhöhte Rundumsicht okay.

Optisch aufgepeppt bekommt man 
den Lada Niva ab Werk dank Son-
derlackierungen, z. B. im Safari-Look. 
Oder durch Trittbretter, Frontbügel, 
Alu-Felgen. Zum praktischen Zube-
hör, speziell für Jagd- und Forstbetrieb 
gehören Wildwanne, Gewehrhalter, 
Laderaumgitter und für besonders har-
te Einsätze: die Seilwinde.

Der Preis ist nicht nur in der An-

schaffung unschlagbar: den Lada Niva 
Jäger gibt es derzeit zum Aktionspreis 
von 9.990 Euro. Auch die Versiche-
rungsklassen sind günstig: Haftpflicht 
Klasse 12, Vollkasko Klasse 11 und 
Teilkasko Klasse 10, Kfz.-Steuer pro 
Jahr 115 Euro. Sein 1,7 Liter Benzin-
motor erfüllt die Euro 4 Abgasnorm. 
Der ultimative Spartipp ist der Lada 
Niva mit Autogasanlage (LPG), zu ha-
ben für 13.600 Euro. Zusätzlich zum 
Autogastank kann per Knopfdruck 
die Benzinanlage zugeschaltet wer-
den. Die Kraftstoffkosten sinken um 
bis zu 50%, und die Reichweite des 
Lada Niva erhöht sich auf fast 1.000 
Kilometer mit einer Tankfüllung. Die 
Angebote sind im Internet unter www.
lada.de nachzulesen.

Fazit: der „russische Freund“ bietet 
ein optimales Preis-Leistungs-Verhält-
nis. Gebaut fürs Gelände und harten 
Einsatz bleibt er auch nach 30 Jahren 
unschlagbar. AutoBILD schrieb: Sein 
ungeschminkter Mangel an neuzeit-
licher Perfektion macht ihn zum her-
zenswarmen Kumpel, weckt Respekt, 
Zuneigung und Verständnis.                         


